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Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum, Herr Scholz! 
Gerd-Michael Scholz leitet seit genau 15 Jahren die Geschäftsstelle des Schachverbands Württemberg 

 

 
 

Gerd-Michael Scholz. Zufallsfoto während 
der Sitzung des Erweiterten Präsidiums am 
4. Feb. 2017, aufgenommen von Manfred 
Lube. 

 In der April-Ausgabe der Rochade 2002 (ja wirklich, kein Versprecher, die uralte Rochade 
ist gemeint!!) wurde er schon angekündigt, und in der Mai-Ausgabe folgte dann ein Por-
trait mit Foto. Seit 15 Jahren leitet Gerd-Michael Scholz (SC Ehningen, Oberschwaben) die 
Geschäftsstelle des SVW. Damit ist Herr Scholz Adressat aller Schreiben, Mails und Anru-
fe, die pauschal an den Schachverband gehen. Er bearbeitet die Anfragen entweder 
selbst, oder leitet sie an eine geeignete Stelle im SVW weiter, im Zweifel an den Präsiden-
ten. Darüber hinaus besucht Herr Scholz alle Sitzungen des Präsidiums (ca. 6 pro Jahr), 
des Erweiterten Präsidiums (2 pro Jahr) und des Verbandsspielausschusses und führt das 
Protokoll. Das ist keine leichte Aufgabe bei den zum Teil hitzigen Debatten, insbesondere 
wenn mehrere Personen gleichzeitig sprechen. Alle zwei Jahre gilt es den Verbandstag 
mit ca. 80 Delegierten vorzubereiten und die ganztägige Sitzung zu organisieren. Dabei 
müssen die Stimmrechte kontrolliert und die zahlreichen Abstimmungen exakt protokol-
liert werden. Denn insbesondere die Verbandstage laufen keineswegs immer so wie sie 
zuvor geplant wurden. Man denke nur an das Jahr 2013! Der nächste Verbandstag steht 
übrigens am 24. Juni in Murrhardt an. Doch mit Gerd-Michael Scholz an seiner Seite kann 
das Präsidium sicher sein, dass alle Anträge bearbeitet werden und der Wille der Dele-
gierten der Nachwelt überliefert wird. 
 

 
Bitte die Grafik anklicken um das PDF anzuzeigen! 
 

 
 

http://www.svw.info/images/stories/newsletter/2017-04/2002-05-Seite01.pdf


                           Newsletter Württemberg Nr. 04  April 2017         5                                                 

 
 

Bitte die Grafik anklicken um das PDF anzuzeigen! 
 

 
 

 

Nun folgt noch ein Foto mit Herrn Scholz aus dem Ehinger Tagblatt vom 13. Juni 2016: 
 

 

http://www.svw.info/images/stories/newsletter/2017-04/2002-04-Seite01.pdf
http://www.swp.de/ehingen/lokales/ehingen/schach-abteilung-stellt-mannschaften-auf-13214563.html
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Der SVW sucht einen neuen Schatzmeister 
 

13.03.2017  Von Armin Winkler.                Liebe Schachfreundinnen, liebe Schachfreunde,  
 

der Verbandstag am 24. Juni in Murrhardt rückt näher und an diesem Tag werden auch die Weichen für die Zukunft gestellt. Neben 
wichtigen Entscheidungen (u.a. Württemberger Modell) stehen auch Neuwahlen an diesem Tag auf dem Programm. Leider hat unser 
Schatzmeister, David Blank, bereits angekündigt, dass er aus beruflichen und somit zeitlichen Gründen dieses Amt nach dem Ver-
bandstag nicht mehr ausüben kann. Der Schachverband Württemberg sucht deshalb eine(n) Nachfolger/in.  
 

Die Funktion des Schatzmeisters ist sicherlich eine interessante, wenn auch durchaus zeitintensive Aufgabe. Sie bietet die Möglichkeit, 
aktiv im Präsidium mitzuarbeiten und eigene Ideen einzubringen. Die/der Schatzmeister/in hat - was die finanziellen Mittel anbetrifft - 
die beste Übersicht über das Verbandsgeschehen.  
 

Eine Einarbeitung ist gegeben und wird von David Blank auch wahrgenommen. Insofern wird die/der neue Schatzmeister/in nicht αins 
kalte Wasser geworfenά. Es würde uns freuen, wenn wir eine(n) geeignete(n) Kandidat-en/in für diese wichtige Aufgabe rechtzeitig vor 
dem Verbandstag finden würden. So könnte er/sie auch schon einmal an einer Präsidiumssitzung (am 18.05.) teilnehmen.  
 

Auf Ihr Interesse freut sich das Präsidium.  
 
Armin Winkler 
Präsident SVW 
 
 

 

Die Jugend-Asse von 1981 
 

Der neue Meister aller Züge heißt Dr. Richard Lutz 
 

 
 
  

15.03.2017   Von Claus Seyfried.    Heute hatten etliche Spieler um die 50 aus der 
Pfalz, aber auch aus Württemberg, die Gelegenheit das aktuelle Foto eines alten Be-
kannten von ganz früher an prominenter Stelle in den Tageszeitungen zu bewun-
dern. Der Deutsche Jugend-Vizemeister des Jahres 1981 wurde als Chef der Deut-
schen Bahn vorgestellt. Entgegen landläufiger Meinung ist also eine große Spielstär-
ke im Schach keineswegs ein Hinderungsgrund für eine herausragende berufliche 
Karriere! Richard Lutz hat nach wie vor eine ELO-Zahl von 2250, während die DWZ 
bei starken 2220 liegt. Früher war sein Verein der damals sehr starke SC Miesenbach 
aus der Pfalz. Seit einigen Jahren ist er bei dem Berliner Verein SV Rot-Weiß Neuen-
hagen gemeldet, dem er zuletzt drei Punkte aus drei Partien der in Saison 2012/2013 
erspielt hatte. 
 

 
 

 

 
Wir werfen einen Blick auf die Sieger der Deutschen Jugendmeisterschaft von 1981 und entdecken eini-
ge bekannte Namen. Der Sieger ist heute bei einem kleinen Verein im Bezirk Ostalb gemeldet und un-
terstützt sein Team mit seltenen Einsätzen. Offenbar waren Graf und Lutz auch befreundet, denn sie 
hatten später zusammen im Team von Ricky Lutz gespielt und 1985 mit dem SC Miesenbach die Deut-
sche Pokal-Mannschaftsmeisterschaft gewonnen! Über den mehrfachen Württembergischen Meister 
Thilo Kabisch muss man nicht viel sagen, jeder kennt den Spitzenspieler des SK Schmiden/Cannstatt. 
Romuald Mainka aus Dortmund wurde später Großmeister. 
 
-> Titelseite des Schach-Reports vom Februar 1985 zur Deutschen Pokal-Mannschaftsmeisterschaft 
 

 
 

http://www.svw.info/praesidium/12307-der-svw-sucht-einen-neuen-schatzmeister-2
http://www.svw.info/praesidium/12307-der-svw-sucht-einen-neuen-schatzmeister-2
http://www.svw.info/images/stories/referate/presse/pressespiegel/1985/Schach-Report-1985-02-Seite00-Titel.pdf
http://www.teleschach.com/dsj/dsj-dm81w.htm
http://www.svw.info/images/stories/referate/presse/pressespiegel/1985/Schach-Report-1985-02-Seite00-Titel.pdf
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Wer hat Angst vor Heike? 
Aus einem Interview mit der 45-jährigen Schauspielerin Heike Makatsch zum Weltfrauentag am 8. März: 

 

 

06.03.2017   Von Claus Seyfried.    
 

αLŎƘ ǿŀǊ ŀƭǎ ƧǳƴƎŜǎ aŅŘŎƘŜƴ ŜƛƴŜ ǊƛŎƘǘƛƎ ƎǳǘŜ {ŎƘŀŎƘǎǇƛŜƭŜǊƛƴΦ 
!ōŜǊ ƪŜƛƴŜǊ ƘŀǘǘŜ ƧŜ [ǳǎǘ Ƴƛǘ ƳƛǊ Ȋǳ ǎǇƛŜƭŜƴΗά  
 
Ist das wirklich wahr? Ehrlich, Heike, ich kann es mir nicht vorstellen. Ich bin ganz sicher, wir, 
die männlichen Mitglieder des Schachverbands Württemberg hätten alle sehr sehr gerne mit 
dir gespielt! Aber was nicht ist, kann ja noch werden? Wir würden uns alle wahnsinnig freuen, 
wenn wir dich zu unserem Prominententurnier anlässlich der Spielemesse am vorletzten Sams-
tag im November in Stuttgart begrüßen dürften!? Bitte mach' es möglich, das wäre Klasse! 
 
 
 
 
 
Foto links:  Heike Makatsch 
© Siebbi  BY-SA 3.0 

http://www.svw.info/referate/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/12275-wer-hat-angst-vor-heike
http://www.ipernity.com/doc/14900
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0
http://www.teleschach.com/dsj/dsj-dm81w.htm
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Neun Großmeister bei der Württembergischen Blitz-Mannschaftsmeisterschaft 
Deizisau gewinnt! 

 

 
 
Erdmannhausen 18.03.2017   Von Sören Pürckhauer.    Die diesjährige WBMM sollte eine ganz besondere werden. Denn der Zufall 
wollte es so, dass der Termin einen Tag vor dem 7. Spieltag der 2. Bundesliga lag und somit der Titelverteidiger TSV Schönaich und der 
designierte Aufsteiger in die 1. Bundesliga, die SF Deizisau, reichlich Titelträger im Gepäck hatten. Bei Deizisau las sich das wie folgt: 
der ehemalige Vizeweltmeister GM Peter Leko (Elo 2693), GM Maxime Lagarde (2600), GM Michal Krasenkow (2618) und GM Philipp 
Schlosser (2520). Dieses Staraufgebot, welches noch von fünf Schönaicher GMs ergänzt wurde, machte die kurzfristigen Absagen der 
Böblinger Teams fast vergessen. Zudem hatte sich der Gastgeber, der SC Erdmannhausen, mächtig ins Zeug gelegt und neben dem 
ƘŜǊǾƻǊǊŀƎŜƴŘŜƴ {ǇƛŜƭƭƻƪŀƭΣ ŘŜǊ αIŀƭƭŜ ŀǳŦ ŘŜǊ {ŎƘǊŀȅά ŀǳŎƘ ŜƛƴŜƴ ƻǊŘŜƴǘƭƛŎƘŜƴ aƛǘǘŀƎǎǘƛǎŎƘ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘΦ 
 

 
 

Nach einem relativ pünktlichen Start kamen dann die Favoriten ordentlich ins Rollen, bis schließlich das Duell dieser Teams auf der Ta-
gesordnung stand. Dieses endete leistungsgerecht 2:2, was für die restliche Meisterschaft natürlich sehr förderlich war, denn so war 
weiterhin Spannung garantiert, da bei Punktgleichheit ja die Brettpunkte entscheiden würden. Und tatsächlich kam es dann auch so, 
denn weder die SF Deizisau, noch der TSV Schönaich ließen noch irgendwo Federn, sodass nach 25 Runden die beiden Kontrahenten 
nur 6 Brettpunkt trennten. Sieger wurde somit der letztjährige deutsche Pokalsieger SF Deizisau knapp vor dem TSV Schönaich 1, bei-
de mit 49:1 Mannschaftspunkten. Auf den Plätzen 3-5 folgten TSV Schönaich 2, TG Biberach 1 und der Gastgeber SC Erdmannhausen, 
alle mit 41:9 MP. Da der TSV Schönaich als deutscher Vizemannschaftsblitzmeister 2016 bereits für die DBMM 2017 vorberechtigt ist 
und pro Verein nur eine Mannschaft zur DBMM reisen darf, durfte sich die TG Biberach über die Qualifikation zur Deutschen freuen ς 
und das hatten sie nur einem Brettpunkt Vorsprung zu verdanken. Für die WBMM 2018 sind die vier Erstplatzierten vorberechtigt. Die 
erfolgreichsten Spieler an den Brettern 1-4 waren:  GM Ivan Ivanisevic (Schönaich 2 mit 23,5/25), GM Ante Saric (Schönaich 1, 22/25), 
GM Sasa Martinovic (Schönaich 1, 24,5/25) und FM Oliver Weiß (Biberach, 22,5/25). 
 

 
 

Allen Teilnehmern vielen Dank für ihren fairen Sportsgeist, denn FSR Steffen Erfle musste nur selten eingreifen. 

http://www.svw.info/referate/spielbetrieb/bmm/12309-wbmm-9-gms-dabei-deizisau-wird-meister
http://www.svw.info/referate/spielbetrieb/bmm/12309-wbmm-9-gms-dabei-deizisau-wird-meister
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Der Schachverband Württemberg bedankt sich beim SC Erdmannhausen für die hervorragende Ausrichtung der WBMM und bei 
Schiedsrichter Steffen Erfle und Turnierleiter Sascha Fox für die reibungslose Durchführung. Den Teams aus Deizsiau, Schönaich und 
Biberach wünscht er viel Erfolg bei der DBMM 2017. 
 
Sören Pürckhauer 
Mitglied des Verbandsspielausschusses 
 

Weitere Foto-Impressionen folgen gegen Ende des Newsletters!  (wie auf alles Blaue kann man auch hier klicken) 
 
Endtabelle: 

 

Rang MNr Mannschaft TWZ S R V Man.Pkt. Brt.Pkt. SoBerg 

1. 3. SF Deizisau 2433 24 1 0 49-1 92.0 576.50 

2. 1. TSV Schönaich 1 2538 24 1 0 49-1 89.0 576.50 

3. 2. TSV Schönaich 2 2269 19 3 3 41-9 72.5 425.00 

4. 7. TG Biberach 1 2250 20 1 4 41-9 70.5 424.50 

5. 12. SC Erdmannhausen 2171 19 3 3 41-9 69.5 432.00 

6. 9. TSV Langenau 2151 16 3 6 35-15 65.0 318.50 

7. 6. Stuttgarter SF 2240 14 6 5 34-16 64.0 336.00 

8. 4. SK Bebenhausen 1 2281 15 2 8 32-18 64.5 285.00 

9. 5. SK Schmiden 2286 13 6 6 32-18 55.0 314.50 

10. 8. SK Sontheim 2129 12 4 9 28-22 53.0 234.00 

11. 16. SV Ebersbach 2164 12 4 9 28-22 47.5 269.00 

12. 10. SV Nürtingen 2154 12 3 10 27-23 55.0 218.50 

13. 18. SF Kornwestheim 1 2062 11 3 11 25-25 49.0 214.00 

14. 15. TG Biberach 2 2148 11 3 11 25-25 46.5 199.50 

15. 13. SC Grunbach 2130 10 3 12 23-27 48.0 195.50 

16. 14. SK Lauffen 2114 9 4 12 22-28 44.0 173.00 

17. 20. SpVgg Rommelshausen 1981 9 2 14 20-30 41.5 161.00 

18. 17. SC Ingersheim 2074 6 3 16 15-35 42.5   93.50 

19. 19. SF Spraitbach 1930 7 1 17 15-35 38.5   81.50 

20. 21. SV Balingen 1933 6 3 16 15-35 32.5 108.00 

21. 24. SV Stockenhausen 1831 4 5 16 13-37 36.5   97.00 

22. 11. SK Bebenhausen 2 1925 5 3 17 13-37 30.5   96.50 

23. 23. Mönchfelder SV 2060 4 4 17 12-38 36.5   83.50 

24. 25. SR Spaichingen 1771 1 5 19 7-43 26.0   58.00 

25. 22. SF Kornwestheim 2 1926 3 1 21 7-43 21.0   27.50 

26. 26. SC Erdmannhausen 1782 0 1 24 1-49   9.5    6.50 

  
 
 

 
Beitrag für die Ausgaben März und April: 
 

Zentrale Schlussrunde der Oberliga mit Live-Kommentierung am 23. April 
 

27.02.2017   Von Carsten Karthaus.                          Liebe Schachfreunde, 
 

der SK Sontheim/Brenz richtet dieses Jahr die erstmalig ausgetragene, zentrale Schlussrunde der Oberliga Württemberg am 23. April 
aus. Die Veranstaltung findet in der Stadthalle Neustraße 26, 89567 Sontheim an der Brenz statt. Die ebenfalls erstmalig ausgetragene 
Württembergische Schnellschachmannschaftsmeisterschaft (WSMM ς offen für alle Vereinsmannschaften Württembergs) tags zuvor 
am 22. AprƛƭΣ ǿƛǊŘ Řŀǎ α{ƻƴǘƘŜƛƳŜǊ {ŎƘŀŎƘǿƻŎƘŜƴŜƴŘŜά ŀƴƭŅǎǎƭƛŎƘ ŘŜǎ тл-jährigen Jubiläums des SK Sontheim abrunden. 
 

Alle Partien der Oberligaendrunde und die Live-Kommentierung werden im Internet bei Chessbase und chess24 übertragen. Bernd 
Grill und FM Jonas Rosner sind die Kommentatoren vor Ort. Der SVW bietet zudem einen Schachstand mit Mitmachmöglichkeiten und 
einem Schachlösewettbewerb an. Für Essen und Getränke wird bestens gesorgt sein. Wir und der Schachverband Württemberg wür-
den uns freuen, an diesem Wochenende viele Schachfreunde aus ganz Württemberg und darüber hinaus, als Kiebitze an der Schluss-
runde und/oder als aktive Spieler bei der WSMM, im schönen Brenztal begrüßen zu dürfen. Gerne sind wir bei einer Zimmersuche be-
hilflich. Der SK Sontheim bedankt sich beim SVW für das entgegengebrachte Vertrauen und wünscht allen Spielern und Zuschauern ei-
ne reibungslose Anreise und uns allen ein hoffentlich spannendes und schönes Schachwochenende. 
 

Mit schachlichen Grüßen 
 

Sören Pürckhauer 
Spielleiter SK Sontheim/Brenz e.V. 

Carsten Karthaus 
SVW-Verbandsspielleiter 
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Zeitplan: 
 

 09:00 Uhr: Besprechung der Mannschaftsführer mit dem SVW 
  

 09:30 Uhr: Offizielle Saalöffnung 
  

 09:30 Uhr: Meldung der Mannschaften bei den Schiedsrichtern, freiwilliger Fototermin für die Mannschaften und die 
Schiedsrichter. 
  

 09:45 Uhr: Ansprachen:  Hr. Roland Mayer, Vorsitzender des ausrichtenden Vereins SK Sontheim/Brenz, Bürgermeister 
Hr. Matthias Kraut, Verbandsspielleiter des SVW Carsten Karthaus. 
  

 10:00 Uhr: Eröffnung des ersten Zuges durch den Bürgermeister. 
  

 10:15 Uhr: Beginn der Livepartiekommentierung durch Bernd Grill und FM Jonas Rosner. 
  

 10:30 Uhr: Weißwurstfrühstück (für die Spieler der Mannschaften auch schon ab 09:00 Uhr möglich) 
  

ca. 15:30 Uhr: Siegerehrung, mit Auszeichnung des Topscorers und dem Mannschaftsmeister von Württemberg. 

 
Plakat und Flyer zur Zentralen Schlussrunde (zum Vergrößern bitte anklicken): 
 

  
 
 
 

 
 
 

Beitrag für die Ausgaben von März bis Juni: 
 

WBEM - Württembergische Blitz-Einzel-Meisterschaft 2017 
 

27.02.2017   Von Carsten Karthaus.          Die Ausschreibung für die WBEM ist veröffentlicht. Wie im Vorjahr soll es wieder eine Blitz-
ELO-Auswertung geben. Die Qualifikationen stehen ja teilweise noch aus. Der Meldeschluss für die Bezirke ist der 01.05.2017. Bis da-
hin viel Spaß! 
 
Turnier: Württembergische Blitz-Einzel-Meisterschaft 2017 (WBEM) 

  

Veranstalter: Schachverband Württemberg e.V. 
  

Ausrichter: Schachfreunde Spraitbach 
  

Termin: Samstag, 01. Juli 2017, 12:00 Uhr ς ca. 18:00 Uhr 
Anmeldeschluss am Turniertag:  11:30 Uhr 
  

Ort: Kulturhalle Spraitbach, Schulstraße 7, 73565 Spraitbach 
  

Parkplätze: Kostenlos auf den Parkplätzen vor der Halle 

http://www.svw.info/referate/spielbetrieb/bem/12263-wbem-wuerttembergische-blitz-einzel-meisterschaft-2017
http://www.svw.info/images/stories/referate/presse/2017/zentrale-schlussrunde/plakat-a4.pdf
http://www.svw.info/images/stories/referate/presse/2017/zentrale-schlussrunde/zentrale-schlussrunde-flyer-innenseiten.pdf
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Anfahrt: PKW:    Von Schwäbisch Gmünd ca. 12 km nördlich Richtung Schwäbisch Hall fahren, B 298. 
 

ÖPNV:  Züge fahren direkt nach Schwäbisch Gmünd. Direkt nebenan befinden sich der Busbahn-
hof und ein Taxistand (ca. 2 Minuten Fußweg). Das Taxi benötigt ca. 15-20 Minuten nach Sprait-
ōŀŎƘ ǳƴŘ ƪƻǎǘŜǘ ŎŀΦ нр ϵΣ ŘŜǊ .ǳǎ ƪƻǎǘŜǘ ŎŀΦ о ϵΣ ōǊŀǳŎƘǘ ŀōŜǊ ŎŀΦ ол aƛƴǳǘŜƴΦ Cŀhrpläne im Inter-
net unter Linie 63 Schwäbisch Gmünd. 
  

Teilnehmer: a)  Die qualifizierten Spieler aus den Bezirks-Blitz-Einzel-Meisterschaften 2016/17, nach folgen-
dem Schlüssel:   4 aus Stuttgart, 4 aus Unterland, 3 aus Neckar/Fils, 3 aus Oberschwaben, 3 aus 
Ostalb, 3 aus Alb/Schwarzwald 
 

b)   Die vier bestplatzierten Einzelspieler aus 2015. Dies sind: 
ω    IƛǊƴŜƛǎŜΣ WŜƴǎ  ό{C 5ŜƛȊƛǎŀǳύ  
ω    IŜƛŘŜƴŦŜƭŘΣ aŀǊƪ ό{± WŜŘŜǎƘŜƛƳύ 
ω    DƘŜƴƎΣ WƻǎŜŦ ό{/ 9ǊŘƳŀƴƴƘŀǳǎŜƴύ 
ω    .ǊŅǳƴƛƴƎΣ wǳŘƻƭŦ ό{Y .ŜōŜƴƘŀǳǎŜƴύ 
 

c)   Zwei Ausrichter-Freiplätze 
  

Meldeschluss der Bezirke: Bitte bezirksseitig alle Spielermeldungen, ggf. Nachrücker, inkl. Kontaktadressen verbindlich mel-
den bis spätestens 1. Mai 2017 an Sören Pürckhauer (s.u.). 
  

Rückmeldung der Qualifikanten: Die einzelnen qualifizierten Spieler/innen erhalten dann ein persönliches Einladungs-E-Mail und 
melden ihre Teilnahme verbindlich per E-Mail bis 1. Juni 2017, damit im Verhinderungsfall etwai-
ge Nachrücker noch informiert werden können. Ohne rechtzeitige Rückmeldung (per Email) wird 
der Platz andersseitig vergeben. 
  

Turnierleitung: Liegt in den Händen der SF Spraitbach. 
  

Schiedsrichter: N.N. / Schiedsrichter wird noch gesucht (das Turnier wird zur Blitz-ELO-Auswertung eingereicht). 
  

Qualifikation: Die zwei erstplatzierten Spieler qualifizieren sich zur 44. Deutschen Meisterschaft im Blitzschach 
(DBlitzEM) 2017. Die besten vier Spieler qualifizieren sich für die Württembergische Blitz-Einzel-
Meisterschaft 2018 (WBEM). 
  

Modus: Vollrundensystem mit einer Bedenkzeit von 5 Minuten pro Spieler und Partie. 
  

Organisation: Sören Pürckhauer, Mitglied des Verbandspielausschusses, Höhenweg 8, 89567 Sontheim/Brenz      
Mobil: 0171- 42 789 87, E-Mail: soeren.puerckhauer@svw.info 
  

Verpflegung: Wird vom Ausrichter angeboten (warme Küche, Kaffee und Kuchen). 
 
 

 
 

 

Der alte Mann am Schlossplatz 
 

 

 
 

 

Stuttgart 13.03.2017   Von Claus Seyfried.    
 

Gelegentliche Besucher unserer Landeshauptstadt berichten immer wieder von 
dem älteren Herrn, der nun wieder in der Frühlingssonne am Stuttgarter 
Schlossplatz sitzt und sein Schachbrett aufgebaut hat. Ja, wir kennen ihn schon 
lange, und den Zeitungsleuten ist er auch schon aufgefallen.  
 

Seine Spielstärke ist überschaubar, so dass er zum Glück keinesfalls als Beleg für 
die schlechten Berufsaussichten professioneller Schachspieler dienen kann. Er 
spielt mit Passanten und hofft auf eine kleine Spende. Das Leben hat es vermut-
lich nicht sehr gut mit ihm gemeint. Doch er macht das Beste daraus - mit 
Schach! 
 
 
Wir haben bereits vier Beiträge über ihn im Pressespiegel: 
 

 
 

mailto:soeren.puerckhauer@svw.info
http://www.svw.info/referate/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/12295-der-alte-mann-am-schlossplatz
http://www.svw.info/referate/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/12295-der-alte-mann-am-schlossplatz
http://www.svw.info/referate/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressespiegel#kautz
http://www.svw.info/images/stories/referate/presse/pressespiegel/2016/StZ-2016-12-31-Seite40ext.pdf
http://www.svw.info/referate/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressespiegel#kautz
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Stuttgarter Schlossplatz am 16.03.2017. Gerne fertigt er auch mal zwei Gegner gleichzeitig ab. Und außerdem:  ͣ · ͎͍͙ͦͦͪͣ ͨͦ-͙ͪͯͫͫ͟. 
 
 

 

Reise-Tipp:  Zur Walpurgisnacht am langen Mai-Wochenende nach Berlin! 
 

Die Bundesvereinskonferenz und die Bundesliga-Schlussrunden der Männer und Frauen rufen! 
 

Stuttgart 13.03.2017   Von Claus Seyfried.    Die Deutsche Schachjugend veranstaltet eine Bundesvereinskonferenz mit namhaften Re-
ferenten und interessanten Workshops jeweils morgens von 09:00 bis 13:30 Uhr an den beiden letzten Apriltagen, bzw. bis 11:30 Uhr 

http://www.svw.info/referate/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/12291-svw-reise-tipp-zur-walpurgisnacht-am-langen-mai-wochenende-nach-berlin
http://www.svw.info/referate/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/12291-svw-reise-tipp-zur-walpurgisnacht-am-langen-mai-wochenende-nach-berlin
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am letzten Tag, dem 1. Mai. So muss man keinen Moment der beiden Bundesligarunden versäumen, die am Samstag und Sonntag um 
14:00 Uhr beginnen. 
 

Und zwar im selben Veranstaltungshotel wie die Vereinskonferenz, nämlich dem Hotel Maritim in der Stauffenbergstr. 26 südlich des 
Tiergartens und westlich des Potsdamer Platzes. Am Morgen des 1. Mai müsste man sich dann zwischen Bundesliga und Konferenz 
entscheiden, da beides ungefähr zeitgleich läuft. Am Sonntagabend, also dem Abend der Walpurgisnacht, wird im Rahmen der Konfe-
renz ein geselliger Abend mit Buffet und einem launigen Schachvortrag von GM Dr. Helmut Pfleger angeboten. 
 

Wer aber stattdessen gerne ein wenig Hexennacht-Feeling genießen möchte, könnte seinen Nachtausflug mit dem Feuerwerk in Neu-
kölln beginnen. Nicht allzu weit davon entfernt, im alten Kreuzberg, dürfte es wieder die üblichen alternativen Feuerwerke geben. 
Das könnte etwas für Abenteuer-Touristen sein. Doch auch diese sollten es vermeiden mit dem eigenen Wagen dorthin zu fahren und 
mittendrin zu parken. Es könnten Kratzer dran kommen!  
 

Alles über die beiden Ereignisse findet man auf der Schachbund-Seite. 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

DPMM:   Sieg gegen Emmendingen sichert Qualifikation für das nächste Jahr 
Niederlage im Viertelfinale gegen Baden-Baden 

 

14.03.2017   Von Sven Noppes.    Die Bildung der Reisegruppen führte zu keinem guten Ergebnis. Die Finalisten des Vorjahres und 
Partnervereine OSG Baden-Baden und Schachfreunde Deizisau würden spätestens im Viertelfinale aufeinander treffen. Brisant ist, 
dass eine Niederlage im Achtelfinale dazu führt, dass die Vorqualifikation für die Folgesaison entfällt. Somit sah man der Auslosung am 
Samstag mit großer Spannung entgegen und hatte Glück. Baden-Baden bekam, auf dem Blatt Papier, mit Schmiden/Cannstatt das 
leichteste Los und wir hatten mit Zweitligapartner und Gastgeber Emmendingen eine machbare Prüfung, da die Hausherren nicht in 
Bestbesetzung antraten. 
 

 
 

Von links nach rechts:  Rustem Dautov, Alexander Graf, Maxime Lagarde, Marina und 
Sven Noppes, Philipp Schlosser. 

Baden-Baden war dann auch relativ schnell mit 
einem 4:0 Sieg beim Abendessen. Deizisau musste 
etwas länger spielen aber gewann ebenfalls sicher 
mit 3:1. Ein Sieg, der auch in dieser Höhe verdient 
war. Rustem Dautov remisierte am Spitzenbrett 
als Erster nachdem er keinen Vorteil mehr sah 
und es sich abzeichnete, dass uns nur wenige Mi-
nunten später Alexander Graf in Führung bringen 
wird, was dann auch so kam. Maxime Lagarde 
stand bereits nach wenigen Zügen auf Gewinn, 
schaltete dann aber vermutlich zu früh ab und gab 
seinen Vorteil fast vollständig wieder her. So 
musste er lange wieder um den vollen Punkt 
kämpfen, aber dies gelang ihm dann überzeu-
gend. Philipp Schlosser spielte eine oft unklare 
Partie und bei der Schlussstellung stand er dann 
besser, aber es hätte dann noch lange gedauert. 
Er wollte sich schonen und willigte ins Remis ein. 
 

Baden-Baden und Deizisau feierten im gleichen 
Restaurant am Abend, wobei die Deizisauer doch 
deutlich länger an den Tischen blieben (Foto), da 
man das Ziel der Qualifikation für das Achtelfinale  

http://www.schachbund.de/news/bundesvereinskonferenz-trifft-auf-endrunde-der-bundesligen.html
http://www.schachfreundedeizisau.de/index.php/beitraege/10-mannschaften/1-mannschaft/1485-deutscher-mannschaftspokal-sieg-gegen-emmendingen-sichert-qualifikation-fuer-das-naechste-jahr-niederlage-im-viertelfinale-gegen-baden-baden
http://www.schachfreundedeizisau.de/index.php/beitraege/10-mannschaften/1-mannschaft/1485-deutscher-mannschaftspokal-sieg-gegen-emmendingen-sichert-qualifikation-fuer-das-naechste-jahr-niederlage-im-viertelfinale-gegen-baden-baden
http://www.schach2017.berlin/
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des Folgejahres durch den heutigen Sieg erreicht hat. Heute konnten wir mit vertauschten Farben gegen den Tabellenführer der 
Schachbundesliga nichts ausrichten. Die Kurstädter Jan Gustafsson und Georg Meier besiegten Philipp Schlosser und Alexander Graf 
bei zwei weiteren Punkteteilungen. Endergebnis nach bereits dreieinhalb Stunden 1:3. Damit findet die Endrunde ohne den Überra-
schungssieger des Deutschen Mannschaftspokals 2016 statt. Bereits am nächsten Sonntag werden wir wieder nach Emmendingen fah-
ren, um unsere Tabellenführung in der zweiten Bundesliga gegen den starken Tabellenvierten möglichst zu verteidigen. 
 
Hier noch die Ergebnisse. Ein Klick auf die Grafik führt zum Bericht in der Schachbund-Seite: 
 

 
 
 
 

http://www.schachbund.de/news/endrunde-der-dpmm-ohne-den-pokalverteidiger.html
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Welchen Zug darf Schwarz hier auf keinen Fall machen? 
 

GM Dennis Wagner 2543 ς GM Predrag Nikolic (2622) 
1. Bundesliga 18.03.2017  SV 1930 Hockenheim ς SG Solingen 

 

 
 

Stellung nach 13.g5 
 
 
 

 
 

Stellung nach 17.Dc2 
 
 
 

Die Wagner-Partie mit ChessTheatre nachspielen ? 
Bitte klicken! 

 19.03.2017 Von Claus Seyfried.    Bei diesem Beitrag habe ich ein ge-
wisses Problem den Bezug zu Württemberg herzustellen. Reicht es 
vielleicht aus, dass ich persönlich am Bundesliga-Spieltag des 18. 
März für eine halbe Stunde in die Live-Übertragung der 1. Bundesliga 
hineingeschaut hatte, und dabei sofort auf diese Partie stieß? Wenn 
nicht, so hat sich eine Woche später ein weit besserer Württemberg-
Bezug ergeben. Denn Harald Keilhack hat genau diese Parte für seine 
samstägliche Schachecke in der Stuttgarter Zeitung ausgewählt! 
 

Es ist verblüffend wie schnell es Weiß trotz mangelhafter Entwicklung 
gelingt seine Türme zu verbinden und auf der fatalerweise von 
Schwarz geöffneten H-Linie siegbringend einzusetzen. 
 

Zurück zur Diagrammstellung. Schwarz spielte 13...hxg5. Danach än-
dern die Engines ihre Bewertung unmittelbar von leichtem Vorteil für 
Weiß auf klaren Sieg. Stünde der weiße Bauer a3 aber noch auf a2, so 
wäre von einem weißen Vorteil nichts in Sicht. 
 

Welche Rolle das Feld a2 spielt und alle weiteren Details dieser un-
gewöhnlichen Partie kann man Harald Keilhacks Ausarbeitung in der 
Stuttgarter Zeitung entnehmen. 
 

Ein Klick auf die folgende Grafik öffnet den gesamten Betrag aus 
dem SVW-Pressespiegel im PDF-Format. 
 

 
 

 
 
 
 
 

http://www.csey.de/chesstheatre/wagner-nikolic/chesstheatre.htm
http://www.csey.de/chesstheatre/wagner-nikolic/chesstheatre.htm
http://www.svw.info/images/stories/referate/presse/pressespiegel/2017/StZ-2017-03-25-Seite80ext.pdf
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 Seniorenschach

bernhard.krueger(ät)svw.info 

 
 

Freudenstadt 2017  
 

25.03.2017   Von Claus Seyfried.   Die Baden-Württembergische Seni-
oren-Einzelmeisterschaft beginnt in diesem Jahr, dem Kalender ge-
schuldet, schon am letzten Tag im Juni. Von Freitag, dem 30. Juni bis 
Samstag, dem 8. Juli findet dieses beliebte Turnier wieder im Kurhaus 
CǊŜǳŘŜƴǎǘŀŘǘ ǎǘŀǘǘΦ {ƻ ƘŜƛǖǘ Ŝǎ ƛƴ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜƴ WǳƭƛǿƻŎƘŜ ŜǊƴŜǳǘ αam 
Vormittag Schachά ǳƴŘ αam Nachmittag Natur und Umgebung genie-
ßen!άΦ 
 
 
 

Link zum Flyer 
 

Link zur Online-Anmeldung auf der DSB-Seite 
 

 
 

 
 
 

 

 

Stuttgarter SF 1 Württembergischer Senioren-Schnellschach-Mannschaftsmeister 2017  
 

Stuttgart  26.03.2017   Von Bernhard Krüger.   Um die 27. württembergische Senioren-MM mit einer ansprechenden Siegerehrung ab-
zurunden, hatte ich für den 25.03.2017 ins Vereinsheim der SG Vaihingen-Rohr zu einer Schlussveranstaltung eingeladen. Auf Anre-
gung einiger Mannschaftsführer wurde diese Veranstaltung kombiniert mit der ersten (diesmal noch inofiziellen) württ. Senioren-
Schnellschachmeisterschaft für 4er-Mannschaften. 
 

Leider haben nur 7 Mannschaften an dem Schnellturnier teilgenommen. In sechs Runden wurde in 15-Minutenpartien um den Sieg 
gekämpft. Erwartungsgemäß hat das 1. Team der Stuttgarter Schachfreunde ungeschlagen den 1. Platz erreicht,  vor der Mannschaft 
der SG Vaihingen Rohr und den Stuttgarter Schachfreunden II. Herzlichen Glückwunsch an die drei ersten Mannschaften, verbunden 
mit dem Dank für die wieder perfekte organisatorische Unterstützung durch die SG Vaihingen-Rohr. 
 

Bernhard Krüger 
SVW-Seniorenreferent 
 
Stand nach der 7. Runde: 

 

Rang MNr Mannschaft TWZ 1 2 3 4 5 6 7 M-Pkt B-Pkt 

1. 1. Stuttgarter SF 1 2137 **  4 2½ 3 4 4 4 12 - 0 21.5 

2. 6. Sgem Vaihingen/Rohr 1833 0 **  3 2½ 2 1 3 7 - 5 11.5 

3. 3. Stuttgarter SF 2 2069 1½ 1 **  3½ 2 2 3½ 6 - 6 13.5 

4. 4. SC Leinfelden 1 1732 1 1½ ½ **  3½ 2½ 2 5 - 7 11.0 

5. 5. SV Tübingen 1 1857 0 2 2 ½ **  2 3 5 - 7 9.5 

6. 7. SC Grunbach 1 1764 0 3 2 1½ 2 **  ½ 4 - 8 9.0 

7. 2. SC Neckarsulm 1624 0 1 ½ 2 1 3½ **  3 - 9 8.0 

 

http://www.svw.info/images/stories/referate/seniorenschach/flyer/Freudenstadt-2017.pdf
http://liveschach-schau.de/Freudenstadt/Anmeldungen.html
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Den folgenden Bericht von Walter Wolf hat er aus der Sicht seines Vereins, der Stuttgarter Schachfreunde, für seine Vereinskollegen 
verfasst. Da diese Reportage dennoch auch für die Senioren anderer Vereine interessant sein dürfte, möchten wir hier nicht auf sie ver-
zichten.  
 
 

Württembergische Senioren-Mannschaftsmeisterschaft 2016/2017 
 

SSF1 auf der Ziellinie gescheitert ς Überraschungssieger des Turniers wird SSF2 ! 
 

Im Badischen nehmen dieses Jahr 44 Mannschaften an den Senioren-MM teil. Damit dürften die Badener aber eine Ausnahmestellung 
innerhalb Deutschlands einnehmen. Mit 16 Mannschaften setzte sich bei uns immerhin der leichte Aufwärtstrend des Vorjahres fort. 
Die beiden SSF-Teams bilden mit Titelverteidiger Willsbach und den Mannschaften aus Pfullingen und Ostfildern den Favoritenkreis. 
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Gemeinsame Startrunde in Vaihingen-Rohr 
 

Die Startrunde fand diesmal für alle Mannschaften im Vereinsheim von Vaihingen-Rohr statt. Die Veranstaltung war gut organisiert, 
verlief harmonisch, beide SSF-Mannschaften gewannen sicher. 
 

 

 
2. Runde 
 

In der 2.Runde gewann SSF1 deutlich 
gegen Reutlingen. Die positive Überra-
schung war jedoch das 2:2 von SSF2 
gegen die starke Mannschaft aus 
Ostfildern. Hier überzeugte am 1.Brett 
Dieter Hottes mit einem Sieg. 
 
 
 
 
 
 
 
Foto links: 
 

Train arrives - die gemischte SSF1-
Mannschaft auf dem Heimweg von 
Reutlingen. 

 
Tolle 3. Runde - SSF1 besiegt Titelverteidiger Willsbach und SSF2 gewinnt in Pfullingen 

 

Nach der 3. Runde schien alles klar zu sein. Die 1. Mannschaft führte nun überlegen. Schützenhilfe gab es von SSF2, die den Mitfavori-
ten aus Pfullingen besiegten. Hier ein paar Eindrücke vom Spiel in Pfullingen: 

 

 
  Uwe Bräuner  -  Walter Wolf 
  

 
  Peter Hertzog  -  Oskar Mock 

 
  Marcin Banaszek  -  Hans-Ulrich Hoeschele 

 
 

  Bernd-Ludger Born  -  Dr. Friedrich Gackenholz 
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Hertzog - Mock   nach 20.Tf1xLf6 

 

 

 
Weiß hatte 2 Bauern geopfert um diese Stellung zu erreichen, 
und jetzt auch noch die Qualität. Die Kombination hat aber ein 
Loch. Oskar Mock ƘŅǘǘŜ ƴǳƴ Ƴƛǘ нлΧ5ōн нмΦ5Ȅōн ¢Ȅōн ннΦ[Ŏм 
¢ȄŜн Řŀǎ ōŜǎǎŜǊŜ {ǇƛŜƭ ōŜƪƻƳƳŜƴΦ {ǘŀǘǘŘŜǎǎŜƴ ŦƻƭƎǘŜ нлΧŜȄŦс   
21.Sb5! (die Dame ist eingesperrt) 2мΧ ¢Ȅōр ннΦ[Ȅōп ¢Ȅōп 
23.Dd2 Tb7. 
 

Erstaunlicherweise ist der weiße Vorteil nur gering, und verlief 
sich 10 Züge später in eine völlig ausgeglichene Stellung. 
 

Am 1.Brett konnte Walter Wolf durch ein Übersehen des Geg-
ners eine Figur gewinnen. Uli Höschele verteidigte sich in kompli-
zierter Stellung umsichtig. Blieb noch Friedrich Gackenholz, der 
aus bedrohter Lage durch aktive Bauernzüge in ein gewonnenes 
Endspiel kam. Friedrich schickte einen Bauern zu früh zur Um-
wandlung, so dass sich sein Gegner noch ins Remis retten konn-
te. Aber das reichte zum schönen Mannschaftssieg gegen die fa-
vorisierten Pfullinger! 

 
4. Runde  SSF1 - SSF2 2:2 

 

Für uns keine Wunschpaarung, die aber sportlich ausgekämpft wurde. Nur an Brett 1 folgte zwischen Josef Gabriel und Dieter Hottes 
ein frühes Remis. Friedrich Gackenholz stellte gegen Walter Wolf einen Bauern ein, wodurch sein Zentrum wackelig wurde. Am längs-
ten spielten beim Stand von 1,5:1,5 Heinz Gerstenberger gegen Hans Pöthig. Heinz stand wohl zwischenzeitlich auf Sieg, in einem lan-
gen Turmendspiel fand man sich dann aber am Ende im Remishafen. 
 

Mock - Kozlov   nach 24.f5 
 

 

 
An Brett 2 hatte zuvor Oskar Mock etwas glücklich gewonnen. Da 
half Alexander Kozlov mit. Der hatte in der Eröffnung normale 
Züge gemacht, während Oskar auf die Rochade verzichtete und 
stattdessen seinen weißfeldrigen Läufer auf Abenteuerpfade 
schickte. Mit anderen Worten - Alexander stand auf Gewinn. Im 
weiteren Verlauf ließ er aber Oskar zu einem Königsangriff kom-
men. Die Stellung war immer noch gut für Schwarz, nebenste-
hendes Diagramm erforderte aber schon genaue Züge. 

 
 
 
 
Das sieht bedrohlich aus, reicht aber nicht für Weiß, wenn 
Schwarz nun kontert mit нпΧ¢ŀу-c8. 
 

Wegen der Drohung Tc1+ ist Weiß zu Kf2 gezwungen. Nach 25. 
Kf2 Tc2 26.Thd1 Dd3 wäre der weiße Angriff abgewehrt. In der 
Partie folgte jedoch нпΧŜсȄŦрΚ 
 

Nun war nach 25.e5-e6! guter Rat teuer. 9ǎ ŦƻƭƎǘŜ нрΧ¢ŦŜу 
26.Te2 Lxe2 27.exf7+ Kh7 28.f8S+ und 1:0 
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SSF1 - zum Abschluss erste Niederlage seit 2013 
 

 

 
 

Von links nach rechts:  SSF1 mit Heinz Gerstenberger, Hartmut Schmid, Alexander Kozlov und Josef Gabriel. 

 
In der letzten Runde gegen Pfullingen endeten für uns gleich 2 Rekorde. Nach 6 Jahren!! verlor Hartmut Schmid zum ersten Mal wie-
der ein Spiel in der SSF-Seniorenmannschaft. Dem folgte dann auch noch die erste Mannschaftsniederlage von SSF1 seit 2013! Pfullin-
gen war aber  auch ein gleichwertiger Gegner. Nach diesem Sieg nahe am Turniergewinn wurden sie jetzt zum dritten Mal hinterei-
nander Vizemeister (im Vorjahr nahmen sie nicht teil). 
 

Zum Spielverlauf:  Hartmut kam mit Schwarz gut aus der Eröffnung, übersah sogar einen Zug, der für ihn den Weg zum Gewinn weit 
geöffnet hätte. Sein an diesem Tag etwas kräftezehrender Stil brachte ihn jedoch in Zeitnot, wo er die Schwierigkeiten der Stellung 
nicht mehr bewältigen konnte.  Die restlichen Spiele endeten alle remis, man kann aber nicht sagen, dass wir da Pech hatten. Im Ge-
genteil, der Gegner von Heinz übersah eine Möglichkeit Matt zu setzen. Josef hatte zwar wieder eine spannende Kampfpartie mit bei-
derseitigen Chancen, nach einem Überseher musste er aber mit Minusbauer ins Endspiel. Die Partie von Alexander verlief positionell 
ausgeglichen. 
 

Heinz Gerstenberger blieb mit 4/5 erfolgreichster Spieler der Mannschaft, gut auch die 3,5/5 von Josef Gabriel am 1. Brett. Mit der 
höchsten Anzahl Brettpunkte belegte SSF1 den 3. Platz! 
 
 
 
 
 

SSF2 wird überraschend Turniersieger! 
 

Titelverteidiger Willsbach trat in kompletter Aufstellung an - das wird schwer! Bald zeigte sich, auch dass dies nicht der Tag von Oskar 
Mock war - frühzeitig kam er mit Schwarz im Zentrum in Schwierigkeiten und Willsbach ging in Führung. 
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Uli Höschele - Nadjafi Kamrouz nach 23.Sxe6 

 

 
 

Uli hatte zuvor mutig eine Figur geopfert, und war nun dabei 
diese zurückzugewinnen. Hier hätte jedoch Schwarz mit 
ноΧ{ȄŦс 24.Txf6 Txd1 25. Dxd1 De7 ein Endspiel mit Mehr-
bauer erreichen können. 
 

Es folgte aber ноΧŦȄŜсΚ 24.f6-f7+ Kh8 25.Dxe6 Dg7 26.Txd5 
und der Bauer auf f7 entscheidet. 

 Walter Wolf - Ferdinand Lang nach 16.h4 
 

 
 

Den Zug 16.h4 sah nicht einmal Fritz, vermutlich ǿŜƎŜƴ мсΧ 
Ƙр ƻŘŜǊ мсΧŎрΦ {ŎƘǿŀǊȊ ǎǇƛŜƭǘŜ ƧŜŘƻŎƘ мсΧ5ŀрΚ Ein halber 
Verlustzug, der die weißen Figuren in aktive Positionen bringt: 
17.Sb3 Dc7 18.h5 Se7 19.Ld4 Kh8 20.h6 d5(?) 21. Dg5. Unter 
Druck stehend beging Schwarz bald einen spielentscheiden-
den Fehler. 

 
SSF2 führt 2:1  -  wie steht Hans? 

 

 

Das Spiel von Hans Pöthig lief ca. 5 Stunden. 
Wer weiß wie die Sprechblasen ausgefallen 
wären, hätten wir da gewusst, dass SSF2 
Turniersieger wird, falls Hans die Partie hält. 
Wie sich später herausstellte, klebte  just zu 
dieser Zeit Mannschaftsführer Friedrich 
Gackenholz in Myanmar bei der großen 
Buddha-Statue Blattgold. Ob er sich dabei 
das Eintreten mehrerer Wunder wünschte 
ist unbekannt, ein Wunder jedenfalls trat in 
Willsbach ein. Hans steht schlecht, man geht 
raus, kommt 10 min später wieder rein, Hans 
steht gut. Um auch die Nerven der Leser zu 
schonen verzichten wir hier auf Diagramme 
aus diesem Spiel. 
 

Obwohl Hans inzwischen ordentlich stand, 
nahm sein Gegner Rudolf Hohl aufgrund des 
Spielstandes kein remis an, überzog dann 
und kam in ein verlorenes Endspiel. Damit 

ist SSF2 überraschend Turniersieger!! Auf dem Foto fehlen Mannschaftsführer Friedrich Gackenholz und Dieter Hottes. Die Mann-
schaft blieb trotz starker Gegnerschaft (Ostfildern, Pfullingen, SSF1, Willsbach) ohne Niederlage. Bester Spieler war Walter Wolf mit 
5/5, davon 2 Einsätze in der 1. Mannschaft. 
 

Insgesamt war das Interesse der SSF-Senioren an diesem Turnier gut. Die beiden Mannschaftsführer Friedrich Gackenholz und Walter 
Wolf hatten keine Schwierigkeiten für jede Runde 8 Spieler zusammen zu bekommen. Wir hoffen dass dieser Zuspruch auch in der 
nächsten Saison anhält! IƛŜǊ ƎŜƘǘΩǎ ȊǳǊ Turniertabelle. 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://ergebnisse.svw.info/show/2016/1991/
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 Ausbildung

heiko.elsner(ät)svw.info 

 

16 C -Trainer des Schachverbandes Württemberg konnten ihre Lizenzen 
durch ein interessantes Wochenende um 4 Jahre verlängern 

 

01.03.2017   Von Hans-Joachim Petri.    Thomas Korn, Achim Sexauer, Thomas Wiedmann, Hans Ulrich Höschele, Jörg Schembera, Ro-
land Sieker, Tilo Balzer, Detlev Birnbaum, Walter Hörrle, Helmut Langer, Ge Wang, Egmont Wittenberger, Jürgen Zink, Stefan Schmidt, 
Jo Naundorf und Günther Trapp konnten durch die Teilnahme an diesem Wochenende vom 24.02.2017 bis 26.02.2017 ihre C-Trainer 
Lizenz um vier Jahre verlängern. 
 

 
 

Die Leiter der Fortbildung waren Dr. Gert Keller von den Schachfreunden Plochingen e.V. und Hans-Joachim Petri vom Schachverein 
Markgröningen e.V. aus dem Team des Ausbilungsreferenten Heiko Elsner. Wie in den vergangenen Jahren konnten für dieses interes-
sante Wochenende wieder bewährte Referenten gewonnen werden. Den Anfang machte Matthias Reinmann von der DSJ mit einem 
sehr wichtigen Thema, die sexualisierte Gewalt in Sportvereinen. Er belegte mit Quellen, dass Kinder und Jugendliche auch in Sport-
vereinen gefährdet sein können, insbesondere durch das besondere Vertrauensverhältnis von Trainer und Kindern. Die höchste Ge-
fahr besteht mit knapp 80% der Straftaten im familiären Umfeld der Kinder. Herr Reinmann bot seine Unterstützung an bei einem Prä-
ventions- und Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt, das zum Schutz der Kinder und Mitarbeiter alle Vereine haben sollten. 
 

Die nächsten Einheiten waren für den wichtigen Erfahrungsaustausch untereinander eingeplant. Hier hatten die Teilnehmer die Mög-
lichkeit, ihre Lehrmaterialien und Methoden vorzustellen. So konnte jeder die Ideen aus der Trainingsarbeit für sein eigenes Training 
mitnehmen. Der Abend wurde, wie es schon seit ein paar Jahren zur Tradition geworden war, durch den Besuch des Präsidenten des 
Schachverbandes Württemberg, Armin Winkler, bereichert. In der Gaststätte der Sportschule konnten die Teilnehmer in ungezwunge-
ner Umgebung bei einem kleinen Umtrunk ihre Probleme und Anregungen direkt an die richtige Stelle bringen. 
 

Am Samstagvormittag faszinierte Großmeister Zigurds Lanka mit seinem anschaulichen und immer auch humorvollen Schachunter-
richt. Er zeigte auf, dass nicht immer die gängigen Regeln zielführend sind. An Beispielen zeigte er auf, dass eine verzögerte Rochade 
oder gar der Verzicht darauf oft auch zum Erfolg führen kann. Wie immer zog er die Teilnehmer mit seiner bildhaften Sprache und sei-
nen Mustern in seinen Bann. Seine Begriffe wie Maulwurf, parallele Blockaden, Ausweiskontrolle, feindliche und freundliche Agenten, 
Badewanne konkretisierte er einprägsam. 
 

Nach dem Mittagessen konnten die Teilnehmer mit den internationalen Schiedsrichtern Steffen Erfle und Falco Nogatz ihr Wissen 
über die aktuellen Fideregeln überprüfen. In Rollenspielen wurde das Wissen an praktischen Beispielen aus dem Spielbetrieb geübt. 

http://www.svw.info/referate/ausbildung/berichte/12289-bericht-ruit-2017-feb
http://www.svw.info/referate/ausbildung/berichte/12289-bericht-ruit-2017-feb
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Hierbei mussten die Teilnehmer, nachdem sie die Sachlage erfahren hatten, eine Schiedsrichterentscheidung treffen und begründen. 
Die Entscheidungen wurden dann mit den Teilnehmern diskutiert und mit den geltenden Regeln abgeglichen. Die Rollenspiele kamen 
bei den meisten Teilnehmern sehr gut an. Den Abend beschloss Armin Schuch vom Schachverein Ingersheim mit dem interessanten 
Thema αMethodik im Schachunterrichtά. Er bot hier in 90 kurzweiligen Minuten viele Möglichkeiten an, wie der Schachtrainer sein 
Training interessant und abwechslungsreich gestalten kann. Die Teilnehmer konnten die verschiedenen Möglichkeiten selbst in Klein-
gruppen ausprobieren und waren mit Freude und Spaß dabei.  
 

Am Sonntag gab Alfred von Wysocki einen Einblick in das große und wichtige Gebiet der Kommunikation. So konnten die Teilnehmer 
erfahren, welche Störungen es in der Kommunikation zwischen Sender und Empfänger geben kann und dass wir auch mit einer Frage 
verschiedene Information über uns geben. Erstaunlich war, dass das gesprochene Wort nur ca. 7% der Kommunikation ausmacht und 
der weit größere Teil wie Körpersprache, Lautstärke und die Betonung die Kommunikation weit mehr beeinflussen. Die Abschlussrun-
de beendete den Fortbildungskurs. Jeder konnte neben der schriftlichen Beurteilung der verschiedenen Referenten auch verbal Anre-
gungen und Wünsche dem Ausbilderteam mitgeben. Die meisten Teilnehmer waren mit dem angebotenen Programm sehr zufrieden. 
 

Sollte auch Ihre Lizenz 2017 auslaufen, so gibt es auch 2017 eine zweite Chance. Der nächste Fortbildungskurs zur Lizenz- Verlänge-
rung findet vom 17.11.2017 bis 19.11.2017 statt. Bei diesem Kurs wird ein Schwerpunkt auf den Möglichkeiten von Chessbase im Trai-
ning liegen. Es wird für Chessbase Anfänger und -Fortgeschrittene jeweils ein eigenes Angebot geben. Gerne geben wir Ihnen nähere 
Informationen per Mail gert.keller@svw.info oder hans-joachim.petri@svw.info, Tel.: 07147/ 1565406. 
 
 
Nächster C-Trainer Fortbildungstermin 
 
17.11. - 19.11.2017   Schachverband Württemberg   
 

Die Lehrgangsgebühr beträgt 50 Euro. Die Überweisung auf das Konto des Schachverbands Württemberg bei der Kreissparkasse Os-
talb gilt als verbindliche Anmeldung. Die Kontodaten: 
 

IBAN:   DE80 6145 0050 0440 0636 83 
BIC-/SWIFT-Code: OASPDE6AXXX 
Stichwort:  C-Trainer-Fortbildung. 
 

Schriftliche Anmeldung bei Hans-Joachim Petri 
 

E-Mail   hans-joachim.petri@svw.info.  Dabei bitte Name, Schachverein und -bezirk, Post- und E-Mailadresse, Telefon, DWZ, Geburts-
datum angeben. 
 

H.-J. Petri 
 

Anstehende SVW-Seminare 
 
 

14.04. ς 16.04.2017 B-Trainer Modul 2 
05.05. ς 07.05.2017 B-Trainer Prüfung 
10.07. ς 14.07.2017 C-Trainer Prüfungslehrgang 
23.10. ς 27.10.2017 C-Trainer Grundlehrgang 
10.11. ς 12.11.2017 C-Trainer Aufbaulehrgang 1 
17.11. ς 19.11.2017 C-Trainer Fortbildungslehrgang 
  
 
 
 
  

mailto:gert.keller@svw.info
mailto:hans-joachim.petri@svw.info
mailto:hans-joachim.petri@svw.info
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 Württembergische Schachjugend

yves.mutschelknaus(ät)svw.info 
y.mutschelknaus(ät)wsj-schach.de 

Email-Adressen haben die einheitliche Form: 
Email(1): vorname.nachname (ät)svw.info   oder 
Email(2): Vornamen-Initiale.nachname(ät)wsj-schach.de (siehe Bsp.oben) 
 

Verbandsjugendleiter: Yves Mutschelknaus, Grubenäcker 87, 70499 Stuttgart, Tel.: 0711/862 08 02, Email(2); 2. Vors.: Thomas Müller, Konrad-Witz-Str. 6, 78628 
Rottweil, Tel.: 0160/785 94 76, Email(2); Kassenwart: Herbert Lott, Lindenweg 16, 71706 Markgröningen, Tel.: 07145/7824, Email(1); Spielleiter: Steffen Erfle, 
Heilbronner Str. 80, 71732 Tamm, Tel.: 07141 601129, Email(2); Presse-Referent: Carl Fürderer, Agnes-Karll-Weg 3, 89075 Ulm, Tel.: 0731 382541, Email(2); Ref. f. 
Ausbildung: Katrin Häcker, Fehrbelliner Str. 39, 70499 Stuttgart, Tel.: 0711/8873049, Email(2); Breiten-+Freizeitsport: Tobias Reuß, Neckarstraße 6/2, 74399 Wal-
heim, Tel.: 0176 42602877, Email(2); Ref. f. Mädchenschach: Gabriele Häcker, Fehrbelliner Str. 39, 70499 Stuttgart, Tel.: 0711/8873049, Email(1); Ref. f. Schul-
schach: Bernd Grill, Springenstr. 32, 89551 Königsbronn, Tel.: 07328/924697, Email(1); Jugendsprecher: Benjamin Heinrich, Oststr. 15, 71566 Althütte, Tel.: 07192 
6593, Email(2); Schriftführer: Ottmar Seidler, Heilbronner Str. 8, 74193 Schwaigern, Tel.: 07138 6903228, Email(1); Beisitzer Spielausschuss: Johannes Bay, Schul-
straße 13, 71540 Murrhardt, Tel.: 07192 935191, Email(1); Tobias Reuß (s.o.); Christian Erfle, Geislinger Weg, 6, 71732 Tamm, Tel.: 07141 604998, Email(2); Ale-
xander Hande, Drosselweg 30, 70734 Felbach, Tel.: 0711 50452094, Email(1); Jürgen-Oliver Klinger, Bonfelder Str. 8, 74078 Heilbronn, Tel.: 0151 21485738, 
Email(1); Andreas Warsitz, Melitta-Schöpf-Str. 6, 76137 Karlsruhe, Tel.: 0721 60561974, Email(1); Moritz Reck, Landhausstraße 76, 70190 Stuttgart; Email(2); Kon-
to: Baden-Württembergische Bank, IBAN: DE12 6005 0101 0006 8871 31 

 

 

 

WJEM U8 2017 in Bisingen 
 
 

 
 

Nur mit der viertbesten DWZ gestartet, am Ende aber überlegener 
Sieger mit 7 Punkten aus 7 Partien:   Kjell Kluge aus Kornwestheim. 

05.03.2017   Von Steffen Erfle.   Nicht nur die jüngste Altersklasse 
auf württembergischer Ebene, nein auch die erste württembergi-
sche Meisterschaft, die im Jahre 2017 ausgespielt wurde. Neben 
der schachlichen Leistung des württembergischen Nachwuchses, 
waren die Schach-Drillinge Stela, Tatiana und Tudor Moldovan 
(SK Bebenhausen) ein Highlight. 
 

Nach sieben spannenden Runden steht Kjell Kluge (SF Kornwest-
heim) als neuer U8-Meister fest, gefolgt von Nick Brügmann (DJK 
Stuttgart-Süd) und Daniel Erhardt (SK Bernhausen). Den Titel hat 
er sich mit 7 Punkten aus 7 Partien reichlich verdient. Auch in der 
letzten Runde gab er nochmal alles, obwohl ein schnelles Remis 
den Titel ohne große Mühe ganz sicher gemacht hätte. Leidtra-
gende war Anuji Gomboluudev (Stuttgarter SF, 4 aus 7). Kleiner 
Trost, mit ihrer Leistung reichte es ganz knapp zum ersten Platz 
in der U8W-Wertung. Zweite wurde Tatiana Moldovan (SK Be-
benhausen, 4 aus 7) mit einem hauchdünnen Rückstand, erst die 
2. Feinwertung brachte die Entscheidung. Dritte wurde Leefke 
Gieselbrecht (Weiler im Allgäu, ebenfalls 4 aus 7). 
 

Mit 24 Teilnehmern wurde die Teilnehmerzahl im Vergleich zum 
Vorjahr gesteigert. Ohne krankheitsbedingte Ausfälle wären es 
noch ein paar mehr gewesen. Der SC Bisingen-Steinhofen stellte 
dafür sein Spiellokal für zwei Tage zur Verfügung und versorgte 
die Nachwuchsspieler, deren Eltern und Betreuer bestens mit 
Snacks und Getränken. Zusätzlich wurde der württembergischen 
Schachjugend noch tatkräftig bei der Schiedsrichtertätigkeit un-
ter die Arme gegriffen. Dafür gilt dem Team des SC Bisingen-
Steinhofen um Dr. Yvonne und Ralf Hapke ein großer Dank. Ohne 
solche Hilfe wäre die Durchführung solcher Turniere kaum mög-
lich. 
 

 
 

Endstand ς Fortschrittstabelle 
 

Nr. Teilnehmer DWZ 1 2 3 4 5 6 7 Pkte Buchh BuSu 

1. Kluge,Kjell  909 4s1 22w1 2s1 6w1 3s1 8w1 7s1 7.0 29.0 199.0 

2. Brügmann,Nick  1169 23w1 5s1 1w0 12s½ 15w1 9s1 3s1 5.5 29.0 183.0 

3. Erhardt,Daniel  931 15w1 12s1 9w1 10s1 1w0 6s1 2w0 5.0 31.0 194.0 

http://www.wsj-schach.de/10-wsj/fp/2137-wjem-u8-2017-in-bisingen
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4. Chugunov,Ivan    1w0 24s1 5w1 13s1 8w0 10s1 6w1 5.0 28.0 184.5 

5. Yudin,Alexander  799 21s1 2w0 4s0 18w1 16s1 11w1 8s1 5.0 26.0 177.5 

6. Schatz,Thilo Hugo    19w1 20s1 10w1 1s0 7s1 3w0 4s0 4.0 30.0 181.5 

7. Gomboluudev,Anujin 777 8w1 10s0 15w1 9s1 6w0 12s1 1w0 4.0 29.5 194.5 

8. Moldovan,Tatiana    7s0 16w1 22s1 11w1 4s1 1s0 5w0 4.0 29.5 182.0 

9. Giselbrecht,Leefke    13s1 11w1 3s0 7w0 14s1 2w0 17s1 4.0 28.5 178.0 

10. Schäfer,Neven  955 16s1 7w1 6s0 3w0 21s1 4w0 13w1 4.0 26.5 187.5 

11. Bako,Evelin  856 14w1 9s0 19w1 8s0 12w1 5s0 15w1 4.0 25.5 174.5 

12. Kratt,Lauri  753 17s1 3w0 21s1 2w½ 11s0 7w0 18s1 3.5 26.0 176.5 

13. Pfeffer,Leon  768 9w0 14s½ 20w1 4w0 18s1 16w1 10s0 3.5 24.5 165.0 

14. Franklin,Jeremy    11s0 13w½ 18s0 20s1 9w0 22w1 19s1 3.5 20.5 159.0 

15. Streich,Alexander    3s0 17w1 7s0 22w1 2s0 21w1 11s0 3.0 25.0 177.5 

16. Liska,Ben    10w0 8s0 24w1 17s1 5w0 13s0 21w1 3.0 22.0 166.0 

17. Moldovan,Tudor    12w0 15s0 23w1 16w0 24s1 20s1 9w0 3.0 18.0 156.5 

18. Hossfeld,Ole    20w½ 19s0 14w1 5s0 13w0 24s1 12w0 2.5 21.0 153.5 

19. Bako,Isabella    6s0 18w1 11s0 21w0 22s½ 23w1 14w0 2.5 19.0 159.0 

20. Hannemann,Jan  769 18s½ 6w0 13s0 14w0 23s1 17w0 24w1 2.5 18.5 150.5 

21. Liska,Nick    5w0 23s1 12w0 19s1 10w0 15s0 16s0 2.0 22.5 162.0 

22. Moldovan,Stela    24w1 1s0 8w0 15s0 19w½ 14s0 23w0 1.5 22.0 159.5 

23. Bach,Luis    2s0 21w0 17s0 24w½ 20w0 19s0 22s1 1.5 17.5 148.0 

24. Watzlawik,Anna    22s0 4w0 16s0 23s½ 17w0 18w0 20s0 0.5 19.0 147.0 

 

Teilnehmerliste 
 

Nr. Teilnehmer DWZ  Verein Geburt 

1. Brügmann,Nick 1169  DJK Stuttgart-Süd 2009 

2. Schäfer,Neven 955  SC Bisingen-Steinhof 2009 

3. Erhardt,Daniel 931  Schach-Kids Bernhaus 2009 

4. Kluge,Kjell 909  SF Kornwestheim 2009 

5. Bako,Evelin 856 W TSV Langenau 2009 

6. Yudin,Alexander 799  Stuttgarter SF 2009 

7. Gomboluudev,Anujin 777 W Stuttgarter SF 2009 

8. Hannemann,Jan 769  SF HN-Biberach 2009 

9. Pfeffer,Leon 768  SC Bisingen-Steinhof 2010 

10. Kratt,Lauri 753  SF Freiberg 2009 

11. Moldovan,Stela   W SK Bebenhausen 2009 

12. Bako,Isabella   W TSV Langenau 2011 

13. Bach,Luis    SC Rainau 2009 

14. Liska,Ben    SF 90 Spraitbach 2009 

15. Streich,Alexander    SG KK Hohentübingen 2009 

16. Chugunov,Ivan    SC Ostfildern 2009 

17. Franklin,Jeremy    SC Weiler im Allgäu 2009 

18. Liska,Nick    SF 90 Spraitbach 2009 

19. Moldovan,Tatiana   W SK Bebenhausen 2009 

20. Hossfeld,Ole    SV Weil der Stadt 2011 

21. Giselbrecht,Leefke   W SC Weiler im Allgäu 2009 

22. Moldovan,Tudor    SK Bebenhausen 2009 

23. Watzlawik,Anna   W SF 90 Spraitbach 2009 

24. Schatz,Thilo Hugo    SK Bebenhausen 2009 
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Impressionen: 
 

 
 

Daniel Erhardt (3.) Kjell Kluge (1.) und Nick Brügmann 

 

 
 

Die Siegerinnern der U8W Leefke Gieselbrecht (3.), Anuijn Gomboluudev 
(1.) und Tatiana Moldovan (2.) 

 

 
 

Die Schach-Drillinge Tudor, Tatiana und Stela 

 

 
 
 

 
 

 
 










































































































































































